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^ 207. Freitag , den 4 September 18S1. 17. Jahrgang.

Tie natisnalliberale Partei
begeht in diesen Septembertagen einen wichtigen Gedenktag . In

Preußen waren die inneren politischen Verhältnisse in den letzten

Jahren vor dem Kampfe von 1866 höchst unerfreulich gewesen .
Eine Einigung über das Budget war infolge der abweichenden
Anschauungen über die Militärreorganisation nicht zu Stande ge¬
kommen , und die Verwaltung der Staatsausgaben hatte der ge¬
setzlichen Grundlage entbehrt . Der erste Gedanke König Wilhelms

nach den preußischen Siegen war , dem inneren Konflikte ein Ende

zu machen ; ohne Versöhnung der Liberalen , ohne ihre gesetzgeberische
Mithilfe war an eine gedeihliche Ausgestaltung der neugeschaffenen

Verhältnisse nicht zu denken . Die Landtagswahlen , welche am

Tage von Königgrütz stattfanden , hatten das Aussehen des Abge¬
ordnetenhauses schon beträchtlich verändert , aber für die zukünftige
Gestaltung der Parteiverhältnisse mußte die Haltung der Regierung
in der Verfassungsfrage entscheidend sein . Die Thronrede , mit

welcher König Wilhelm am 5. August 1866 den Landtag eröffnete ,
beseitigte jeden Zweifel in dieser Beziehung . Am 13 . August wurde
das sogenannte Jndemnitätsgesetz vorgelegt ; es wurde am 3 . Sep¬
tember mit 230 gegen 75 Stimmen genehmigt und der alte Kon¬

flikt damit begraben . Bei diesem Anlaß vollzog sich die Spaltung
in der bisherigen Fortschrittspartei . Twesten sagte damals : „ Von

heute ab hört die negative Stellung auf , wir können jetzt aus
verfassungsmäßigem Boden , wenn irgend möglich , mit der Regierung
gemeinschaftlich positiv schaffen und zugleich mit der konservativen
Pckrtei . " In diesem Sinne erließen am 27 . September 1866 ,
während der Vertagung des Landtages , 24 liberale Abgeordnete
eine Erklärung , in welcher sie hervorhoben , daß den Gefahren
gegenüber , welche in Zukunft den erreichten Fortschritt der deutschen
Einigung bedrohten , es heilige Pflicht der Volksvertretung sei , un¬

gesäumt bet der ersten und bei jeder folgenden Gelegenheit vor
aller Welt den Beistand zu bekunden , auf welchen jede Regierung
in Preußen rechnen darf , soweit sie die deutsche Einheit gegen
fremden Eingriff und heimische Sonderinteressen vorzubereiten und

die Stärke der gesammten deutschen Macht zu erhöhen bestrebt ist.
Sie erklärten aber auch ebenso offen , daß trotz des Zeichens der

Versöhnung in der Amnestie in der inneren Verwaltung des Landes

noch nicht die Wendung gesichert sei , welche ihnen gestatte , den

Schritt der Regierung mit Vertrauen zu begleiten ; sie fühlten voll

die Pflichten einer wachsamen und loyalen Opposition auf sich

ruhen , aber sie seien fest entschlossen , falls ihnen im liberalen

Sinne zu wirken vergönnt sei , die Opposition nicht hinübergreifen

zu lassen auf das Gebiet der gebilligten deutschen Politik . In dem

großen Moment des erstarkten und sich verwirklichenden Einheits¬

dranges hielten sie keine Partei und keine Maßregeln berechtigt ,

welche der deutschen Entwickelung Hindernisse bereite oder die mög¬

lichen Förderungsmittel versage .
Die in dieser Erklärung niedergelegten Anschauungen führten

am 17 . November im preußischen Abgeordnetenhause zur Begrün¬

dung der neuen Fraktion der nationalen Partei . Bei den Wahlen

zum Norddeutschen Reichstage am 12 . Februar 1867 erhielt die

Partei 79 Mandate und konstituirte sich am 28 . Februar 1867
als Reichstagsfraktion unter dem in Hannover bereits gewählten
Namen „ Nationalliberale Partei " . Wie verlautet , soll der letztere
Gedenktag zu einer festlichen Veranstaltung Anlaß geben . Wie der

letzte Parteitag in Berlin , wie die Versammlung , welche vergangenen
Sonntag in Worms tagte , so würde in noch höherem Maße eine

Veranstaltung aus solchem Anlaß dafür Zeugniß oblegen , daß die
Gedanken , welche die Gründer der nattonalliberalen Partei vor
25 Jahren beseelten , noch heute sortleben und Frucht tragen in

unserem Volke : die Einheit der Nation und der freiheitliche Aus¬
bau unserer politischen Institutionen . Zum Hüter und Pfleger

Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Der junge Bursche wendete sich an ihn . — „ Vater , ich bitt '

Dich , laß sie abschirren/ ' sagte er . „ Es könnt ' ein Unglück ge¬

schehen, besonders das Sattelpferd ist ein Tückischer , wir haben

noch andere Gäul ' im Stall und bekommen den Wagen so sicher

herein . " —
Der Bauer lachte nur verächtlich aus . — „ Geh ' zu Deiner

Mutter und laß Dir ' s Gesicht abwaschen , das ist gescheidter, " stieß

er giftig hervor . „ Ich will doch sehen , wer den stärkeren Willen

hat , die Gäul ' oder ich ! "
Mit kurzer gemessener Stimme , aus der gleichwohl die in

seinem Innern plötzlich ausgeflammte Wuth noch herausklang , er -

theilte er dem Gesinde seine Befehle .
Als die Thiere zitternd und schnaubend wieder auf den Füßen

standen , riß er einem Knechte die Peitsche aus der Hand und nahm

die Zügel an sich .
„ Aus dem Weg jetzt !" schrie er auf , wüthend die Peitsche

über die Pferde schwingend , „ Hüst , hott ! "

Erschrocken , entsetzt prallten die rings um den Thorbogen
Stehenden zurück .

Mit furchtbarer , unbarmherziger Wuth ließ der Bauer di :

Peitsche auf die schweißbedeckten, abgetriebenen Thiere herabfallen .
Das eine Thier kam bei seiner Anstrengung , anzuziehen , zu Falle ,
aber mit jähem Zügelruck riß der Bauer es wieder in die Höhe ,
mit neuen Hieben es zu äußerster Kraftanstrengung anspornend .

Es war ein eigenthümlich spannender und doch widerwärtiger
Anblick , den herkulischen Mann im Widerstreit mit der trotzigen
Gewalt der Pferde zu erblicken . Aber des Ersteren Willen siegte

dieser Gedanken ist die nationalliberale Partei berufen ; sie ist der

Fahne treu geblieben , auch wenn einmal das Verständniß für die

Ziele und die Aufgaben der Partei zu verblassen schien, in den

leitenden Kreisen wie in der Bevölkerung , und sie wird auf ihrem

Platze bleiben im Glauben an ihre gute Sache , im Vertrauen auf
den verständigen und vaterländischen Sinn unseres Volkes , in der

Ueberzeugung , daß nur auf der Grundlage machtvoller Einheit ,
wie sie mit großen Opfern geschaffen, die freiheitliche Ausgestaltung
der Institutionen und die Pflege des Gemeinwohls möglich ist,

welche die wesentlichsten Zwecke jedes staatlichen Zusammenschlusses
bilden .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . September . (Hof - und Personalnachrichten .)

Heute früh traf der Kaiser gleich nach 7 Uhr auf dem hiesigen

Anhalter Bahnhose ein und reiste sofort nach nur kurzer Unter¬

brechung in das Manöver -Terrain des Garde -Korps weiter . Gleich

nach 81/4 Uhr erfolgte die Ankunft Sr . Majestät auf der Station

Blöhnsdors , von wo aus der Kaiser alsbald zu Wagen nach Mar¬

zahne weiterfuhr und dann von dort aus während der nächsten
Stunden den Manövern der Garde -Truppen in der Umgegend

ohne Unterbrechung bis zum Schluffe persönlich beiwohnte . —

Nachdem die Manöver des Garde -Korps am heutigen Sedantage

ihr Ende erreicht und der Kaiser nach dem Schluß derselben noch

mehrere höhere Offiziere empfangen hatte , kehrte derselbe zu Wagen
wieder nach Blöhnsdors zurück und trat von dort aus um 2 Uhr
die Rückreise nach Berlin an . — Abends erfolgte die Abreise nach

Oesterreich .
Berlin , 2 . Sept . Wie der „ H . C . " noch nachträglich er¬

fährt , besuchte der Kaiser am Sonnabend den Neubau der Garde

du Korps -Kaserne in Potsdam , unterhielt sich längere Zeit mit

Arbeitern und schenkte ihnen 400 Mk .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .« begleitet die heute Abend er¬

folgende Abreise des Kaisers zu den österreichischen Manövern mit

einem Artikel , in welchem sie hervorhebt , daß beide Monarchen ,
alle Prunkentfaltung vermeidend und nur den Kern und das

Wesen der vor ihren Augen sich abspielenden Kriegsbilder achtend ,
damit neuerdings den Ernst und das Gewicht bethätigten , welche
sie auf die Festigung des Bündnisses legen , dessen Zweck die Pflege
und Sicherstellung des europäischen Friedens sei . Man werde die

Begegnung als ein weithin sichtbares Zeichen der unauflöslichen
Bundesfreundschaft und mit der Zuversicht begrüßen , daß der Be¬

stand des europäischen Friedens aus der Zusammenkunft neue

Kraft schöpfen werde .
— Wie der „ N . A . Z . " aus Wien gemeldet wird , liegen die

Zimmer , welche der deutsche Kaiser im Schlosse des Barons Wid -

mann zu Schwarzenau bewohnen wird , im rechten Flügel des ersten

Stockes , gegenüber den Gemächern des Kaisers von Oesterreich .
Sie bestehen aus einem Empfangssalon und einem großen Saal ,

ferner aus einem mit soldatischer Einfachheit eingerichteten Schlaf¬

gemach . Der König von Sachsen wohnt im zweiten Stock . Ter

Kaiser Wilhelm und der König von Sachsen führen eigene Leib¬

pferde mit . Vor der Front des Schlosses sind drei Masten aus¬

gestellt zur Aufnahme der Kaiserstandarten . Der Reichskanzler
General von Caprivi wohnt gemeinsam mit dem österreichischen

Minister des Auswärtigen Kalnoky in dem eine halbe Stunde

von Schwarzenau entfernt liegenden Schlosse Myres . In der

ganzen Umgebung sind die Ortschaften festlich geschmückt. Die

Truppen beginnen bei prachtvollem Wetter die Anfangsstellungen

für das Manöver einzunehmen .
— Heute Nachmittag um 1 Uhr kam die Kaiserin wieder

nach Berlin , um u . A . auch die Entwürfe zum Kaiser Wilhelm -

endlich . Donnernd und polternd suhr der von den keuchenden ,

durch die wüthenden Geißelhiebe blutig gerissenen Pferden gezogene

Wagen in den inneren Hofraum ein .
Dann , als die Thiere abgetrieben und zitternd in der Mitte

des Hofes stille standen , warf der Bauer dem nächsten herbei¬
eilenden Knechte die Zügel zu .

„ Nun schafft sie vollends in den Stall, " meinte er wegwerfend .

Obwohl noch keuchenden Athems , trat er gleichmüthig , als ob

nichts geschehen sek , zu den auf dem Platze vor dem Thorbogen
Versammelten zurück . Als er seinen Sohn in flüsterndem Ge¬

spräche mit der Försterstochter wahrnahm , lachte er kurz auf .

„ Geh ' hinein zu Deiner Mutter , ich sag' Dir 's noch
'mal, "

versetzte er und drängte sich zwischen Beide , dann stopfte er mit
dem Zeigefinger den Tabak in der ihm von einem Knechte dar -

gercichten Pfeife fest und setzte diese Wiede in Brand .
„ Das ging aber um Haares Breite, " meinte der Förster , der

noch immer vor Schreck außer Athem war . „ Ihr seht kaum mehr
menschlich aus , Miklau . "

Dieser lachte rauh auf , zugleich einen langen , langsamen Blick

auf die Försterstochter werfend . — „ Man muß vor nix zurück - x
schrecken, " sagte er in fast heiser klingendem Tone . „ Wenn - ich
was will , dann setze ich

' s auch durch , werde mich doch nicht

zwingen lassen von den elenden Gäulen . "

„ Es ging um Euer Leben, " kopfschüttelte der Förster . „ Aber

auch Euer Bub '
, der Heini , — Sapperment auch , das ist ein

braver Kerl , wäret Ihr nicht noch gerade hinzugekommen , er läge

leblos auf dem Boden . "

Der Bauer zog gleichmüthig die Achseln in die Höhe . —

„ Mag sein, " brummte er , „ wenn Einer die Kraft nit hat , mag

er 's lassen , mit einem rasenden Dreigespann anzubinden , ist just

kein Kinderspiel das , hat Mancher auf dem Tanzboden Schneid ,

der sich hier verkriechen möchte . "

Denkmal in Augenschein zu nehmen und sich darauf Von dem

Kaiser vor dessen Abreise nach Oesterreich und Bayern zu ver¬

abschieden .
Berlin , 2 . September . Zum heutigen Sedanfesttage

herrschte selten schönes Wetter . In allen Straßen war reich¬

licher Flaggenschmuck wahrzunehmen . Von der Höhe des neuen

Reichstagsgebäudes aus erstrahlte , zum ersten Male im goldigen

Glanze die Kaiserkrone auf der Kuppellaterne , einen wichtigen

Abschnitt im Bau des Riesengebäudes marktrend . In den

Schulen wurden Festakte begangen . Die Kriegervereine feiern
den Tag heute Abend . In den Nachmittagsstunden war auf
allen Straßen und namentlich an den Vergnügungsorten außer¬

halb Berlins festtägliches Treiben wahrzunehmen . Auch aus

vielen Städten des deutschen Reiches liegen bereits telegraphische

Meldungen vor , nach denen der Tag dort in der üblichen fest¬

lichen Weise , mit Gottesdienst , Schulakten , Umzügen , Festmahlen ,

Commersen rc . begangen worden ist.
— Sehr der Bestätigung bedürftig scheint folgende Depesche

des „ B . T . " aus Pest : Nach Mittheilungen , die aus Berlin

hierher gelangt sind , führt die deutsche Regierung in Ungarn ,

Bulgarien , Rumänien und Serbien in aller Stille große Korn¬

ankäufe aus .
— Der Herzog von Ratibor hat wegen der dortigen schlechten

Ernte seinen Pächtern zwei Drittel der Pacht erlassen .

— Ueber den Stand der gegenwärtigen Beziehungen Deutsch¬
lands und Rußlands wird der von Rußland sehr gut bedienten

„ Allg . Reichs -Corresp . " von „ hervorragender Petersburger Seite "

geschrieben : Die vielbesprochene letzte MerseburgerRede des deutschen

Kaisers , welche dem Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens ,

„ so Gott wolle "
, Ausdruck gab , hat auch in der russischen Presse

eine Reihe von Commentaren erfahren , die alle mehr oder weniger

daraus hinauslaufen , daß irgend ein dunkler Punkt die Erhaltung
des Friedens bedrohe . Entgegen all ' diesen Auffassungen herrscht ,
wie wir mittheilen können , in den maßgebendsten Kreisen

Petersburgs die feste Ansicht , daß an irgend eine

Gefährdung des Friedens in keiner Weise zu denken ,
daß vielmehr eher für die nächsten Monate auf politischem Gebiete

eine völlige Stille (?) zu erwarten ist . Wenn trotzdem gewisse
Kreise des Auslandes sich daran gefallen , planmäßig auf jede Weise

zwischen Rußland und Deutschland Mißtrauen zu säen und Ver¬

stimmung zu erzeugen , so verdienen solche Machinationen keinerlei

Beachtung . Hierhin gehört das angeblich aus Petersburg stammende
Telegramm der französischen „ Agence Fournier "

, welches nebenbei

auch noch für Börsenmanöver bestimmt ist . Dasselbe lautet : „ Der

russische Finanzminister hat unlängst eine Zusammenkunft mit einem

großen Finanzier unserer Stadt gehabt , in welcher er erklärte ,
daß die Baisse auf den Rubel der „ Seehandlung " und anderem
Berliner Etablissements zu danken ist , die von der deutschen Re¬

gierung anläßlich des Kronstadter Flottenbefuchs tnfpirirt worden .
Der Minister hat hinzugesügt , daß die Russen ungeachtet dieser

Panik ihr politisches Ziel und die Wiedererhöhung ihrer Finanzen
verfolgen und die unheilvollen Resultate dieser Speculation aber¬
mals auf Deutschland zurückfallen werden . " Wir wiederholen noch
einmal , das ganze Telegramm ist von Anfang bis zu Ende er¬

funden .
— Die Nachricht ausländischer Blätter von einem bevor¬

stehenden russischen Pferdeausfuhrverbot wird der „Post " zufolge
in gut unterrichteten Kreisen als grundlos bezeichnet .

Berlin , 2 . September . Die von dem Landeseisenbahn -

rathe befürwortete Herabsetzung der Eisenbahnfracht für Kohlen
und Koaks ist aus finanziellen und volkswirthschaftlichen Gründen
unterblieben . Im Anschlüsse an die zunächst allerdings als Noth -

Einen fast verächtlichen Blick warf er auf den jungen Burschen ,
der eben von den Knechten dankerfüllt umringt wurde , dann schaute
er in den Hof , wo eben die Pferde ausgespannt wurden .

„ Das Gewitter hat sich verzogen, " meinte der Förster , nach
dem Himmel ausspähend , „ vor Schreck und Entsetzen haben wir

gar nicht auf den verhallenden Donner mehr geachtet — ich muß

jetzt weiter ."
Der Bauer nickte scheinbar gleichmüthig mit dem Kopfe . —

„ Ich spreche nächstens einmal bei Euch vor, " meinte er .
Ein Schatten huschte über des Försters Angesicht und er

beugte sich näher zu dem Bauern . — „ Ich kann Euch keine gute

Botschaft melden, " meinte er mit unterdrückter Stimme . „ Ich

Hab
' gestern vergeblich mich in der Kreisstadt umgeschaut . "

Aber Rudi Miklau schüttelte nur unmerklich den Kopf . —

„ Laßt Euch darum keine grauen Haare wachsen, " meinte er ,

während er zugleich wieder mit seltsam aufleuchtenden Blicken nach
der schlanken Gestalt der Vroni ausschaute . „ Ich denk '

, wir

werden auch auf andere Weise handelseinig miteinander . "

„ Wieso , wie meint Ihr das ? " frug der Förster verwundert .

- Aber der Bauer schüttelte nur den Kopf . — „ Ein ander

Mal, " meinte er abbrcchend . „ Grüß Gott für heut
' und kommt

gut nach Haus . "
Dann , als der Förster nach freundlichem Abschiede mit seiner

Tochter , die mit einem fast scheuen Blicke sich von dem Bauern

getrennt hatte , gegangen war , lehnte Letzterer sich unbekümmert
um die Vorgänge auf dem Hofe wieder an einen Thorpfeiler . Ein

eigenthüm .iches Sinnen prägte sich in seinem Gesichte aus , ein

düsterer Ernst lagerte auf seiner kraus zusammengezogenen Stirn .
Unablässig verfolgte er mit seinen Blicken die sich immer weiter
entfernenden Gestalten , dann , als das schlanke Mädchen und ihr
Begleiter in dem düster ragenden Hochwalde endlich verschwunden
waren , athmete er tief aus .



standsmsßregel und nur versuchsweise erfolgte Einführung von
Staffeltarifen für Getreide und Mehl wird nunmehr der Ge¬
danke der Einführung von Staffeltarifen für Kohlen zum Zwecke
der Verbilligung des Bezuges von inländischen Kohlen in den
von den Produktionsstätten entfernteren Landestheilen und Er¬
weiterung der Absatzgebiete unserer Kohlen zur Erörterung ge¬
stellt . Dabei wird auch von den Befürwortern desselben der
allerdings auf der Hand liegende Umstand nicht verschwiegen , daß
zur Bewältigung eines so gesteigerten Verkehrs , wie er noth -
wendig sein würde , um den ans der Herabsetzung der Frachtsätze
sich ergebenden Einnahmeausfall auszugleichen , die Betriebsein¬
richtungen unserer Bahnen und zwar sowohl die Gleis - und
Bahnhofsanlagen , wie das rollende Material einer sehr erheb¬
lichen , kostspieligen und außerdem nicht ohne größeren Zeitauf¬
wand herbcizuführenden Erweiterung bedürfen würden . Diese
Bedenken gewinnen an Gewicht durch die Erwägung , daß wir im
Zuge sind , die Wasser -Verbindungen unserer großen Kohlenreviere
sehr wesentlich zu verbessern . Der Kanal Dortmund -Ems ist in
Angriff genommen , die Verbindung desselben mit dem Rhein und
der Elbe ( sogenannte Mittellandkanal ) wird technisch vorbereitet ,
sodaß in wenigen Jahren das rheinisch -westfälische Kohlenrevier
ein weitverzweigtes und überaus leistungsfähiges Netz von
Wasserstraßen zur Verfrachtung zur Verfügung haben wird .
Nicht minder schließt die der Ausführung nahe Kanalisirung der
oberen Oder das oberschlcsische Kohlenrevier an die regulirte
Oder an , welche ihrerseits seit der Herstellung des Oder - Spree -
Kanals durch eine leistungsfähige Wasserstraße mit Berlin , der
Elbe und Hamburg verbunden ist , während mit der in Aussicht
stehenden Reguliru -ng der Netze und des Bromberger Kanals eine
nicht , minder leistungsfähige Wasserstraße zwischen Weichsel und
Oder hergestellt sein wird . Alle diese Anlagen verfolgen unter
erheblichem Kostenaufwande denselben Zweck, welcher mit der Ein¬
führung von Kohlenstaffeltarifen erreicht werden soll ; es erscheint
daher mindestens zweifelhaft , ob es sich vom national -wirthschaft -
lichen , wie vom finanziellen Standpunkte rechtfertigen würde ,
zwei so erheblich kostspielige Mittel zur Erreichung desselben
Zweckes gleichzeitig anzuwenden . Endlich mag daran erinnert
sein , daß während in früherer Zeit die Verdrängung der engli¬
schen Kohle vom deutschen Markte als eine Aufgabe gesunder
Natioualwirthschaft angesehen wurde , zur Zeit der Gesichtspunkt ,
mit unseren Vorräthen an Kohlen im °

Interesse der Zukunft
möglichst haushälterisch umzugehen , mehr und und mehr in den
Vordergrund tritt .

Berlin , 2 . September . Der Gesangverein „ Rothe Nelke "
zu Schöneberg wurde auf Grund des Z 8 des Vereinsgesetzes ,
betreffend das Verbot der Verbindung mit gleichartigen Vereinen ,
polizeilich geschlossen.

Harz bürg , 1 . September . Minister v . Thielen ist heute
hier eingetroffen .

Schwerin , 2 . September . Das Befinden des Großherzogs
ist befriedigend ; derselbe verbrachte bereits einige Stundzn auf dem
Sopha ; die Nacht war ziemlich ruhig .

Danzig , 1 . September . Im nächsten Jahre soll die
Kaiholiken -Verfammlung in Mainz abgehalten werden .

Trier , 2 . September . ES wurde schon erwähnt , daß die
Trierer Gastwirthe sehr über schlechten Geschäftsgang klagen ; die
Pilger sind zwar sehr zahlreich , geben aber wenig aus und wen¬
den dies wenige mit Vorliebe geistlichen Instituten , soweit diese
sich mit Bewirthung Fremder befassen , zu . In Folge dessen
haben die Wirthe am Sonnabend eine Versammlung abgehalten ,
die aber von der Polizei aufgelöst worden ist . Die Trierer
Zeitung berichtet darüber : Jni Cusö Richter hatte sich eine große
Anzahl hiesiger Gastwirthe cingefunden , um zu berathen , wie
man den Gerüchten über die angeblich in Trier herrschende
Theueruug begegnen sollte . Der gewählte Vorstand theilte mit ,
mau habe beschlossen, in sämmtlichen Zeitungen Deutschlands zu
erklären , daß die angebliche Theuerung in Trier nicht vorhanden
sei . Von einer Seite wurde für die entstandene Kalamität die
Saar - und Mosel -Zeitung und die Kölnische Zeitung verantwort¬
lich gemacht . Auch das Verhalten der Trier '

schen Landeszeitung
(des Kaplans Dasbach ) wurde scharf getadelt . Man machte so¬
gar den Vorschlag , sämmlliche Wirthe sollten die Landeszeitung
abbestellen . Als die angegriffenen Artikel der Saar - und Mosel -
Zeitung aus der letzten Nummer verlesen werden sollten , erhob
sich stürmischer Widerspruch , man verlangte , sie aus der Saar -
uud Mosel -Zeitung selbst zu hören . Da erklärte der Polizei¬
kommissar Pischke , von der Verlesung dieser Artikel müsse er
große Unruhe erwarten und er sei daher gezwungen , die Ver¬
sammlung aufzulösen . Alles Protestireu half nichts , der Beamte
bestand darauf , den Saal innerhalb zehn Minuten zu räumen .

U A - l s ü s.
Wien , 2 . Sept . Die „ Wiener Abendpvst " begrüßt in war¬

mer Weise die bevorstehende Ankunft des Kaisers Wilhelm und des
Königs von Sachsen und schreibt : Bei den überaus innigen und
freundschaftlichen Beziehungen zwischen unserem erlauchten Staats¬
oberhaupte und den genannten Souveränen , sowie dem auf gegen¬
seitiger Sympathie Und unzerstörbarer Interessengemeinschaft be¬
ruhenden Allianzverhältnisse zwischen Oesterreich - Ungarn und
dem deutschen Reiche ist es nur natürlich , daß die Bevölke¬
rung der altehrwürdigen habsburgischen Monarchie die beiden

„ Die alte Zeit — die alte Zeit, " murmelte er leise vor sich
hin . „ Ich wollt '

, ich könnt 's noch einmal ändern , — ich wollt '
,

ich war noch einmal jung . " — —
Gleich daraus aber ging ein trotziger , böser Zug um seine

Lippen und er richtete sich hoch ans . — „ Ich bin noch jung, "
murmelte er vor sich hin . „ Ich Hab' Kraft im Arm , wie kein
Anderer . — Sie lägen All ' im Sarde ! wenn ich nicht war '

, —
und kann ich Alle übertrotzen , sollt '

ich mein Schicksal nit über¬
trumpfen können ? — Ich bin noch jung und will auch 'was vom
Leben haben , — es ist noch Zeit genug für mich , auch glücklich
zu sein . " —

Das Lächeln um seine Lippen wurde immer grausamer und
tückischer. A-ls er sich umweudete und nach dem Hvsinnern zurück¬
schritt , da bot sein Angesicht einen geradezu unheimlichen Anblick
dar . -

Aus der obersten Stufe der kleinen zum Wohnhause empor¬
führenden Freitreppe aber erschien ein gebücktes , widerwärtig häß¬
liches Weib , das mit dem wuthfunkelnden einen Auge , das andere
war zugedrückt und offenbar erloschen , zu dem Bauern herüber¬
schaute .

„ Was ist denn geschehen ? " eiferte sie diesen au . „ Der Heini
blutet und Du siehst auch aus , daß Gott erbarm , die Pferd ' ab¬
getrieben , — das Sattelpferd ist halb zu Tod im Stall zusammen -
gebrochen . — Was soll das heißen , he ? "

Ein Ausdruck unverhüllten Widerwillens erschien in dem
Gesichtszügcn des Bauern , ohne nur ein Wort zu erwidern , schritt
dieser an dem keifenden und mit einem überlauten Wortschwall
ihn anfallenden Weibe vorüber .^

Er trat in die Wohnstube ein und schlug die Thür krachend
hinter sich ins Schloß . Dann aber , als er sich in dem weiten
Raume , in dem die Sommermittagsschwüle drückend und lähmend
brütete , allein sah , da sank er , als ob ihn plötzlich seine ganze

befreundeten Herrscher herzlich willkommen heißt , und in ihrem
Kommen eine neue Bürgschaft dafür sieht , auf wie festen Grund¬
lage das zum Heile der beiderseitigen Völker geschlossene mittel¬
europäische Friedensbündniß ruht .

Cilli , 1 . Sept . Der Kaiser Franz Josef ist heute Abend
zu den Manövern nach Schwarzenau abgereist .

Schwarzenau , 2 . Septbr . Der Kaiser Franz Joses ist
heute früh 8 Uhr 35 Minuten hier eingetroffen und fuhr unter
den begeisterten Hochrufen der Bevölkerung durch die reichbeflaggkcu
Straßen nach dem Schlosse . — Der König von Sachsen und Prinz
Georg sind Abends 6 Uhr hier eingctroffen und vom Kaiser , dem
Erzherzog Karl Ludwig , dem militärischen Gefolge und den Spitzen
der Behörden am Bahnhof empfangen worden . Der Kaiser um¬
armte und küßte den König wiederholt , ebenso den Prinzen Georg .
Unter lebhaften Hochrufen der Bevölkerung erfolgte die Fahrt nach
dem Schlosse .

Paris , 2 . Septbr . Großfürst Wladimir Mexandrowitsch ist
mit Gemahlin heute Abend hier eingetroffen .

Paris , 2 . Septbr . Das „ Petit Journal " bringt einen mit
dem Namen Thomas Grimm Unterzeichneten Artikel , betitelt :
„? 6Q8b68 intime « äu roi ä68 LÄA68

"
, welcher heftige Angriffe

gegen den König Leopold von Belgien enthält und zu dem Schluffe
gelangt , der König von Belgien , welcher lm Jahre 1870 mit Freuden
die Niederlage der kaiserlichen Armee Frankreichs begrüßte , würde
mit noch größerer Freude eine Niederlage der republikanischen sehen .
— Der „ Figaro " hält trotz aller Dementis seine Behauptung auf¬
recht , daß die Reise der Czarin nach Frankreich sicher sei .

Paris , 2 . Septbr . DerKampf um die Frage , ob Vertreter
der Regierung der Enthüllung des Denkmals Garibaldis in Nizza
beiwohnen sollen , wird in der Presse fortgesetzt , namentlich nach¬
dem ein italienisches Blatt vorgestern offen erklärt hat , daß Italien
auf Nizza niemals verzichten werde . Besonders Ollivier (ehemal .
Minister Napoleon III .) bekämpft in verschiedenen Blättern die
Garibaldi zu erweisende Ehrung , doch erreicht er damit bei der
allgemeinen Abneigung gegen seine Person eher das Gegeotheil .
Falls nicht Zwischenfälle eintreten , dürfte sich die Regierung zur
offiziellen Theilnahme entschließen .

Venedig , 2 . Septbr . Die heute Morgen hier verbreiteten
Gerüchte über eine Verschlimmerung des Gesundheitszustandes der
Königin von Rumänien sind unbegründet ; auch ist keinerlei Nach¬
richt von der unmittelbar bevorstehenden Ankunft des Königs von
Rumänien hier eingetroffen .

London , 1 . Sept . Anläßlich seiner gestrigen Drahtmeldung
ans Konstantinopel betont „ Standard "

, es sei Sache der Mächte ,
zu erwägen , welches Verfahren sie unter den gegebenen Umständen
elnschlagen sollten . Die Dardanellen müßten entweder gegen alle
Nationen geschlossen werden oder allen offen stehen . Wenn russische
Schiffe mit russischen Soldaten an Bord im Marmarameer gesehen
werden sollen , dann müßte das Schwarze Meer den Kriegsschiffen
eines jeden Landes jederzeit zugänglich sein . „ Wir wollen nicht
sagen , diese Lösung würde annehmbar sein . Die Mächte sollten
indes darauf achten , daß der Sultan die von Europa für seinen
Schutz getroffenen Einrichtungen getrenlicher aussühre . "

London , 2 . Sept . Die „ Times " schreiben : Eine stillschwei¬
gende Abänderung des Vertrags , betreffend die Dardanellen , und
zwar ausschließlich zu Gunsten Rußlands , würde die Räumung
Aegyptens ans unbestimmte Zeit verzögern .

Stockholm , 2 . September . Nach dem heute Vormittag
ansgegebenem Bülletin über das Befinden der Kronprinzessin ist
die Temperatur normal und die Besserung anhaltend .

Petersburg , 29 . August . Mehrere russische Blätter
veröffentlichen Mittheilungen eines Priesters Namens Filomanow
über die Hungersnoth im Gouvernement Kasan . „ Auf einer
Wanderung durch das Dorf Naredey " — so schreibt derselbe —
„ begegnete ich innerhalb einer halben Stunde sechzehn Personen ,
die mit dem Tode rangen . Ein altes Mütterchen starb vor
meinen Angen . Die meisten von den Verhungerten hatten seil
mehr als acht Tagen kein Stückchen Brod gesehen . Fahlen An¬
gesichts , mit trüben Augen blickten mich die Unglücklichen an ,
und manche derselben hatten nicht mehr die Kraft , die Hände —
nach dem ersehnten Brod auszustrecken . Nur die Wenigsten sind
so glücklich, diesen ihren Wunsch erfüllt zu sehen . Sie sterben ,
ehe die Hülse kommt . Und je weiter ich in das Dorf ging , desto
mehr Elend bekam ich zu sehen . Vor den einzelnen Häusern ,
am Straßenrain , vor der Kirche und an anderen Plätzen erblickte
ich zahlreiche bleiche, abgemagerte , krankhafte Gestalten . AuS
jeder Miene dieser Leute sprach Hunger nnd Entbehrung . Ein
Theil derselben zeigte sich ganz apathisch . Mit einer dumpfen
Gletchgnltigkttt stierten die Armen vor sich hin — ergeben in
das Schicksal . Andere geberdcten sich wieder wie rasend nnd ver -
zweislungsvoll . Sie sprangen wie sinnlos von einem Platze auf
den andere » , lobten und gestikulirten und schrieen krampfhaft :
„ Brod ! Brod ! Laßt uns nicht sterben !" Die Mütter , deren
Kinder schon zum Theiie der Hungersnoth zum Opfer gefallen
sind , hören nicht auf zu jammern . Als ich ihnen etwas Nah¬
rung reichte , da gaben sie vorerst von dem Brod den hungers -
krcmkcu Kindern zu essen , nnd erst dann suchten sie ihren Hunger
zu stillen . Alles , was eßbar ist, ist schon längst ausgezehrt . So
lange cs noch Kräuter und Beeren gab , da ging eS leidlich gut .
Endlich Ware » auch diese „ Nahrungsmittel " ausgezehrt . In der
Noth verfielen die Dörfler auf neue Ideen , ihren Heißhunger

Kraft und Willensstärke verlassen habe , aus der Ofenbank nieder
„ Ich wolli '

, ich war frei, " murmelte er und schlug sich mit
der geballten Faust dabei vor die Stirn . „ Frei — frei " —
wiederholte er daun » och einmal , während es hcißdnrstig , als ob
er sich dem Verschmachten nahe fühle , um seine Lippen aufzuckte.
„ Es kann nit länger so gehen — wenn ich

'was verschuldet Hab' ,
Hab

'
ich

' s lang genug gebüßt . — Das Glück ist mir heut ' wieder
über den Weg gesprungen , ich glaub

'
, ich könnt 's ergreifen , wenn

dieses Weib nit wär ' — . "
Er schüttelte langsam die Faust gegen die Wohnstubenthür ,

durch deren Ritzen noch immer die scheltende nnd keifende Stimme
der Bäuerin drang . — „ Wie ich Dich Haffe , Du böses Weib, "

stöhnte er dumpf ans , während machtlose , verheerende Wuth sein
Gesicht entstellte . „ Mein Leben hast ' vergiftet , zum Gespött für
das ganze Dorf hast ' mich gemacht , wenn sie mich zehnmal den
Bauern heißen , so lachen sie doch insgeheim üver mich und
nennen mich einen armen Tropf . — Aber jetzt ist das Maß über¬
voll , und jetzt will ich

' s nimmer länger so dulden , wie 's bisher
gewesen ist — es muß zum Austrag kommen — entweder giebst
in Gutem nach — oder es komme über Dich , was geschieht —

Wieder hob seine Brust ein dumpfer Seufzer . Er ließ das
Kinn tief aus die Brust herabfallen und versank in dumpfes , ein¬
töniges Brüten .

2 .
Im Forst Haus .

Droben im Walde , hinter einem dichten Kranze hochstämmiger
Tannen fast versteckt, lag das Forsthans . Es war ein schlichter
einstöckiger Bau , roh getüncht , von dem die grünen Fensterläden
sich schmuck abhoben und der des Hirschgeweihes über der Ein¬
gangsthür nicht erst bedurft hätte , um als Försterwohnuiig zu gelten .

zu stillen . Sie trockneten Lindenblätter , zerrieben dieselben in
Küchenmörsern nnd bereiteten dann einen Brei daraus . Ein
solcher Brei bildete durch vierzehn Tage die ausschließliche Nah¬
rung der ganzen hiesigen Bevölkerung . Auf die Dauer konnte
diese Speise nicht das mangelnde Brod ersetzen . Hülfe war nur
spärlich vorhanden und es begann das große Sterben . Die
Hungersnoth machte im hiesigen Kreise während der letzten acht
Tage solche Fortschritte , daß in einer einzigen Ortschaft von
150 Familien 47 ganz ausgestorben sind . " — Die Veröffent¬
lichung Filomanows hat überall den traurigsten Eindruck hervor¬
gebracht . Wie jedoch vom „ Wiener Tagbl . " aus verläßlicher
Quelle mitgetheilt wird , hat Herr Filomanow - noch über viele
andere schreckliche Details berichtet , nämlich über Krankheiten , die
in Folge der Hungersnoth in mehreren Bezirken entstanden sind .
Die russischen Blätter haben diesen Passus des Berichtes unter¬
drückt . Die wirkliche Situation wird sich jedoch auf die Dauer nicht
verheimlichen lassen . Man wird in Rußland gezwungen sein , die
Wahrheit einzugestehen . Und dann wird man erst erfahren ,
welche Dimensionen die Hungersnoth im Zarenlande angenommen ,
and welche Schrcckensszenen sie zur Folge hatte .

Petersburg , 2 . Sept . Die russische Regierung hat , um
sie Zusuhr von Getreide aus dem Kaukasus nach den von der
Mißernte betroffenen Gouvernements zu erleichtern , eine Ermäßi¬
gung der Tarife auf den am Transporte betheiligten Bahnen an¬
geordnet .

Mitau , 1 . Sept . Wie die „ Kurländische Goupernemenisztg . "
meldet , haben die Bauern des Gouvernements , von den Gefühlen
brüderlicher Theilnahme für die Bauern der von der Mißernte
betroffenen Gouvernements bewegt , in ihren Gemeindeverwaltungen
über die leihweise Ueberlassung von Getreide aus den Dorfmagazinen
an die Nothleidenden Beschlüsse zu fassen begonnen . Einige Ge¬
meindeverwaltungen haben sich erboten , das Getreide auf eigene
Rechnung und in eigenen Säcken bis zur nächsten Eisenbahnstation
zu schicken .

Sofia , 1 . September . Die französische Biättermeldung , daß
die Reise Grekoffs nach Konstantinopel eine Militär -Convention
bezwecke , ist erfunden .

Belgrad , 2 . September . Der bulgarische diplomatische
Agent , sowie der bulgarische Militärbevollmächtigtc Oberst Dimi -
triew empfingen heute einen Berichterstatter zu längerer Unter¬
redung . Beide versicherten , der serbischen Regierung ernstliche
Vorstellungen über die im nächsten Monat stattfindenden Truppen -
zusammenziehungen und Manöver — hark an der bulgarischen
Grenze — gemacht und Gegenmaßregeln angekündigt zu haben ,
falls die serbische Regierung nicht den Schauplatz ihrer militäri¬
schen Thätigkeit an einen anderen Ort verlege . Infolge dessen
erklärte vorgestern der Minister des Auswärtigen , Georgevitsch ,
obengenannten Herren , daß Serbien in diesem Jahre überhaupt
Manöver nicht veranstalte . Trotzdem stehen die amtlichen bul¬
garischen Kreise diesen Versicherungen ungläubig gegenüber . In
ytesigen diplomatischen Kreisen wird erzählt , der Chef der asiati¬
schen Nbtheiluug der russischen Regierung , Schirktn , habe gelegent¬
lich des Besuches des Königs in Petersburg sich geäußert : „ Wir
haben Euch im verflossenen Jahre die Berdanwnffen nicht gegeben ,
damit sie in den Magazinen rosten . "

Athen , 2 . September . Die Verlobung des Großsürsten -
Thronsolgers von Rußland mit der Prinzessin Marie von
Griechenland gilt in unterrichteten Kreisen für sicher und nis
nächstens bevorstehend .

Konstantinopel , 2 . Sept . Nach einer in einem Londoner
Telegramm der, , Voss . Ztg . " übermittelten Drahtmeldnng der „ Ti¬
mes " hat das österr . Auswärtige Amt noch keine amtliche Mittheiiung
über das angebliche Dardanellenabkommen zwischen der Türkei
nnd Rußland erhalten ; es sei indeß bekannt , daß Rußland versuchte ,
das Vorrecht der sreien Durchfahrt für seine Kriegsschiffe zu er¬
halten und die diplomatische Unterstützung Frankreichs bei diesem
Vorgehen erlangte .

K o n st a n ti n o p e l , 2 . September . Die Pforte ließ dem
Prinzen Ferdinand für die Glückwünsche anläßlich des Jahres¬
tages der Thronbesteigung des Sultans durch ihren Vertreter in
Sofia die kaiserliche Genugthuung ausdrücken .

New York , 2 . Septbr . Der „ Newyork Heraid " meldet aus
Valparaiso vom 1 . d . M . , auch in Concepcion und Talcahuano
sei es zu Ausschreitungen des Pöbels gekommen . Die Behörden
verfügten jedoch über hinreichende Machtmittel , um die Unruhen
;u unterdrücken . In Santiago und Valparaiso sei die Ruhe loieder
hergestellt .

Newyork , 2 . September . Nach einem hierher gelangten
unbestätigten Gerücht schlug der auf der Flucht begriffene frühere
Präsident von Chile , Balmaceda , durch die Langsamkeit der Reise
während eines Schneegestöbers in Zorn gebracht , den Maulthter -
treiber , welcher dann Balmaceda aus Rache erschossen haben soll .

Valparaiso , 2 . Sept . Zwei Regimenter Rcgierungstruppcn ,
welche von Cvqnimbo nach Talcahano verlegt waren , revoltirte » ,
als sie die Nachrichten von der Niederlage Balmacedas erfahre » ,
tödteten sämmtliche Offiziere , setzten sich , unterstützt von etwa 4000
Kohlcnarbeitern in den Besitz der Stadt und begingen die g -. öbstcn
Ausschreitungen ; sie plünderten die Häuser und Verkanssläden und
steckten dieselben dann i » Brand .

Zwei mächtige Eichbäume , die sich hüben und drüben vom
Hause auf der mäßig großen , von Blumen durchsetzten Waldwiese
davor erhoben , bedeckten gewissermaßen den kleinen Bau beinahe
völlig mit ihrem Schatten .

Ein tiefer , waldesstiiler Friede herrschte ringsum , die würzig
reine Bergesluft wurde vom Blühen uuv Duften der zahlreichen
Waldblumen geschwängert . Nur wenig gefiederte Sänger hatten
sich rings um das Forsthaus niedergelassen ; sie hielten es lieber
mit den Waldstrecken , die mehr thalabwärts gelegen waren . Dafür
aber erschien mitunter ein braunäugiges Reh am Waldrande und
blickte schweigend nach dem friedlichen Forsthause , um bald darauf ,
sowie einer der beiden Teckelhunde , die , wenn sie nicht mit ihrem
Herrn das Waldrevier dnrchpürschten , auf der Steintreppe lagen
und sich sonnten , ein gewaltiges Gekläff anstimmten , mit laugen ,
flüchtigen Sätzen wieder im hehren Waldesdvme Zu verschwinden .

Lange Jahre über hatte der Förster Heidiuger , allein nur
von einer griesgrämigen , brummigen Magd unterstützt , ein ein¬
sames Leben gesührt . Der Wald war seine eigentliche Heimath
gewesen , denn vom frühen Morgen bis zur sinkenden Nacht war
er , einerlei ob des Himmels Schleusen einen tüchtigen Regenguß
herabgesaudt oder der Sonne Strahlen mit verheerender Ginth
auf den Erdboden ntedergebrannt hatten , kreuz und quer durch
sein luftiges Revier gepürscht .

Obwohl nur klein und unansehnlich von Statur hatte er sich
doch weit in der Runde einen gefürchteten Namen zu machen ge¬
wußt . Die Wildschützen , deren es gar viele in der Gegend gab ,
waren nicht gut auf ihn zu sprechen und schon mehr als einer
hatte ihm ein blutiges Ende angedroht , wenn er ihm einmal un -
beschrieen unter vier Augen im Forste begegnen sollte , den stets
bereiten Stutzen in der Hand und den Zeigefinger der Rechten
am Stecher .

( Fortsetzung folgt .)



Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . September . Der Dampfer „Kriemhild " mit den

abgelösten Besatzungen des Kreuzergeschwaders ist am I d . M . in Montevideo
eingetroffen . — Für den oberärztlimen Dienst bei den Marinetheilen im Winter
I8i1/v2 sind folgende Designirungm der Sanittitsosfiziere verfügt : 1 . ) Ostsee¬
station : I . Matr .-Div . Stab und 1 . Abth . : Oberstabsarzt ! . Kl . Dr . Braune ;
2 . Abth . : Stabsarzt Dr . Krause ; 1 . Werftdivision : Stabsarzt Dr . Brunhoff ;
I . Seebataillon : Ober -Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Thörner ; I . Torp .-Adlh . : Stabs¬
arzt Dr . Weiß ; I . Matr .-Artl .-Abth . : Ob .-Stabsarzt 2 . Kl . Sander Chefarzt
des Marinelazareths zu Friedrichsort , versiebt gleichzeitig den oberärztl . Dienst
beim Marinetbeil . 2 . ) Nordseestation : II . Matr .-Div . S !ab und I . Abth . :
Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Groppe ; 2 . Abth . : Stabsarzt Dr . Dirksen I : II . Werft¬
division : Stabsarzt Dr . Dippc ; II . Seebat . : Stabsarzt Rot ! ; II . Torp .-Abth . :
Stabsarzt Hohenberg ; II . Mair -Ärt .-Abth . : Stabsarzt Dr . Rocht ; III . Matr .-
Nrt .-Abth . : Ob .-Stabsarzt 2 Klaffe Dr . Globig , Chefarzt des Marine -Lazareths
zu Lehe , versieht gletchzeiüg den oberärztl . Dienst beim Marinethcil . — Der
Kommandeur der II . Werftdivision , Kap . z. S . von Schuckmann II , ist vom
Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 2 . September . Das deutsche Uebungsgeschwader ist
gestern Abend in See gegangen .

Kiel , 2 . September . Das Minenschulschiff „ Rhein " ist heute
bis zum 4 . d . Mts . in See gegangen . — Aviso „ Meteor " wird
morgen Vormittag zu Probefahrten den hiesigen Hafen verlassen .
— Die erst kürzlich hier gewesene Kaiser ! , russische Pacht
„ Czarewna " laust heute Nachmittag wieder in Kiel ein .

Kiel , 2 . September . Nachts traf der Armstrong -Dampfer
„ Jesmond " mit Geschützen und Munition , für den gestern aus¬
gelaufenen chilenischen Kreuzer „ Presidente Pinto " bestimmt , hier
ein . Der Dampfer mußte , da die Hafenpolizei deu Aufenthalt
eines mit Explosivstoffen beladenen Schiffes im Handelshafen
nicht gestatten konnte , vor der Swentinemünduug anlegem —
Aviso „ Blitz " ist heute Morgen in See gegangen , um den Kurs
des chilenischen Schiffes „ Presidente Pinto " zu beobachten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . September . Unsere Garnison wurde

heute Morgen nach 6 Uhr allarmirt .
* Wilhelmshaven , 3 . September . Das Artillerieschulschiff

„ Mars " ist in den Hafen zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der Preis für SO Butter

einschließlich Faß ist für den Monat September d . Js . für den
Garnisonort Wilhelmshaven auf 97,20 Mk . festgestellt worden .

* Wilhelmshaven . 3 . Septbr . Im Kreisblatt wird die Zu¬
sammensetzung der Voreinschätzungskommission , wie solche nach dem
neuen Einkommensteuergesetz erforderlich geworden ist , für den Kreis
Wittmund bekannt gemacht . Für die Stadt Wilhelmshaven ge¬
hören der Kommission an als Vorsitzender , sowie als dessen Stell¬
vertreter je ein Magistrats -Deputirter , als gewählte Mitglieder die
Herren Bürgervorsteher Wittber , Hutmacher Karsten , Rentier
Schultze , Bürgervorsteher Thaden , Sattlermeister Hinrichs , Bürger¬
vorsteher Schindler ; als Stellvertreter die Herren Fabrikant Ich ,
Buchbindermeister Focken , Garnison -Bauassistent Niemeyer , Zimmer¬
meister Wegcner , Kaufmann E . Buß , Bürgervorstcher Transchel ;
als von der Regierung ernannte Mitglieder die Herren Domänen -
Rentmeister Deneke , Polizei -Kommissar Weiland , Rektor Gestrig ,
Marine - Bauinspektor Thämer und als deren Stellvertreter die
Herren Gerichtssekretär Steimer , Stadtsekretär Thörner , Lehrer
Fausten I , Marinebanmeister Plate .

* Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der Monat September , der letzte
des laufenden Vierteljahres , mahnt die säumigen Steuerzahler ,
schleunigst ihren Verpflichtungen gegen die Stcuerkasse nachzukommcn .
Anfangs nächster Woche werden sich jedenfalls die unangenehmen
Mahnzettel wieder einstellen .

* Wilhelmshaven , 3 . Sept . Infolge des furchtbaren Unwetters ,
welches am 1 . Juli d . Js . den südlichen Theil der Provinz Han¬
nover , namentlich die Kreise Peine , Hameln , Springe und Gronau
heimgesncht hat , ist den Einwohnern der genannten Kreise ein
ungeheurer Schaden erwachsen . Viele der Betroffenen sind in ihrer
Existenz bedroht . So groß ist die Noth , daß dieselbe nur durch
die freie Mildthätigkeit weiterer Kreise einigermaßen gemildert
werden kann . Der Herr Oberpräsident hat deshalb bereits die
Veranstaltung einer Haussammlung , deren Ergebniß den Geschädigten
zu Gute kommen soll , innerhalb der Provinz Hannover genehmigt ,
gleichzeitig aber auch die Bildung von Lokalcomitös zur Veran¬
staltung von Sammlungen für den genannten Zweck empfohlen .
Auch für den Kreis Wittmund ist ein solches Comitb zusammen¬
getreten , welchem die Spitzen der hiesigen Staats - und Comunal -
behördcn angehören . Das Elend ist sehr groß , schnelle Hilfe ist

dringend von nöthen . Zur Empfangnahme von Gaben ist die
Expedition d . Bl . gern bereit .

Wilhelmshaven , 3 . Sept . In Folge der langen Dauer des
vergangenen Winters sind in einzelnen Landstrichen die Vorräthe
an Brennholz sehr vermindert und die Brennholzpreise gestiegen .
Die Königlichen Regierungen sind daher von dem Minister für
Landwirthschaft , Domänen und Forsten durch Runderlaß angewiesen
worden , dafür Sorge zu tragen , daß der Lokalbedarf rechtzeitig
gedeckt und insbesondere der minder bemittelten Klasse Gelegenhei !
gegeben werde , ihren Brennholzbedarf aus den Staatsforsten zu
angemessenen Preisen befriedigen zu können . Es sollen zu diesem
Zwecke auch freihändige Verkäufe der geringeren Sortimente ins
Auge gefaßt werden .

* Wilhelmshaven , 3 . September . In diesem Monat ist eine
Revision der Qutrtungskarten für die Alters - und Invaliditäts -
Versicherung zu erwarten . Die Arbeitgeber und Versicherten werden
nochmals darauf hingewiesen , daß Unregelmäßigkeiten in der Ein¬
klebung der Quittungsmarken straffällig sind . Insbesondere ist
darauf zu achten , daß die Marken stets sofort bei der Lohnzahlung
eingeklebt werden . Strafbar sind auch unerlaubte Vermerke und
Zeichen auf den Marken . Behufs Entwerthung dürfen dieselben
nur mit einem dünnen schwarzen Querstrich , der mitten durch die
Marke in der Längsrichtung geht , versehen werden ; andere Striche
und Zeichen sind verboten .

Ans der ttmgegm » und »er Provinz.
Aurich , 2 . September . Der „Ostfr . Post " zufolge ist in

Ekels das neue Schulgebäude ganz aus Lehm gebaut . Das für
etwa 70 Kinder bestimmte Schulzimmer ist mit Backsteinen
gepflastert .

Cloppenburg , 1 . September . Der wegen Unterschlagung w
verfolgte frühere Renrmeister des Grafen von Galen auf Dinklage
soll mit seiner ganzen Familie wohlbehalten in Philadelphia ange¬
kommen sein.

Norderney , 3 . September . Das Boot „ Elise "
, welches mit

17 Badegästen am Sonntag eine Luftfahrt nach Juist unter¬
nehmen wollte , gerieth unterwegs auf eine Sandbank und mußte
dort bis Nachts 3 Uhr sitzen bleiben . Um diese Zeit kam ein
Hilfsboot von hier und brachte die ersehnte Rettung aus dem
naßkalten schaurigen Nachtquartier .

vermischte - .
— Hermann von Helmholtz , der bedeutendste deutsche Physiker ,

feierte am 31 . August , fern von der Stätte seiner fruchtbringenden
Thätigkeit , den 70 . Geburtstag . Helmholtz wurde am 31 . August
1821 zu Potsdam geboren . Er ist einer der Berliner „ Pepins "

( angehende Militärärzte ) , die es später in anderen verwandten
Karrieren zu bedeutenden Leistungen gebracht haben . 1842 wurde
Helmholtz Assistent an der Berliner Charitee und 1843 Militär¬
arzt in Potsdam . Fünf Jahre wirkte er als solcher , den kranken
Körper und besonders die erkrankten Sinnesorgane beobachtend .
Dann , 1848 , kam er wieder nach Berlin und wurde hier an der
Kunstakademie Lehrer der Anatomie , woher Helmholtz andauernd
die intimste Verbindung mit deu Künsten aufrecht erhalten hat ,
und Assistent am anatomischen Museum . Im Jahre 1849 erhielt
er einen Ruf nach Königsberg als Professor der Physiologie . Hier
hielt er einige seiner formvollendetsten populären Vorträge . 1855
ging er in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg , und hier vollzog
sich sein Galliger Nebergang von der Physiologie zur Physik . Die
Heidelberger Zeit war für Helmholtz die schönste, insofern , als er
während derselben zur Sonnenhöhe seines Weltruhmes emporstieg .
Als er 1871 als Professor der Physik und Leiter des neube¬
gründeten physikalischen Laboratoriums nach Berlin berufen wurde ,
war es nicht mehr die bedeutende Lehrkraft , die man auf den ersten
physikalischen Lehrstuhl des Reiches berief , sondern der ruhmgekrönte
Führer der heutigen Physiker , dem man jene Huldigung unbedingt
schuldete . In Berlin wirkte Helmholtz fast zwei Jahrzehnte lang
segensreich in seinem akademischen Amte und ungemein fruchtbar
in seiner wissenschaftlichen Forscherarbeit . Als mit Hilfe des großen
Elektrotechnikers Wilhelm v . Siemens die physikalisch - technische
Reichsanstalt begründet wurde , da berief man Helmholtz an deren
Spitze als Präsident . Vorher hatte er den Charakter als Geheimer
Regierungsrath erhalten und war geadelt worden .

— Ein Enthusiast für Claus Grothsche Dichtungen war der
Ansicht , daß diese in der Volkssprache geschriebenen Verse auch
auf das diese Sprache redende Volk einen besonders tiefen Eindruck

machen müßten , während von anderer Seite dem niederen Volke ,
welches selbst Plattdeutsch nicht einmal lesen könne , jedes Ver -
ständniß gerade für diese Dichtungen abgesprochen wurde . —
Nun , meinte der Enthusiast , dann müsse man den Leuten die
Gedichte vorlesen ; er sei überzeugt , daß die Wirkung überraschend
sein werde . Man einigte sich schließlich zu einem Versuch und
unternahm eine Wanderung nach einer Dorfkneipe , wo einer beson¬
deren Gelegenheit wegen eine größere Anzahl Bauern versammelt
sein mußte . Es kam denn auch richtig zu der geplanten Vorlesung ;
der Enthusiast wählte , so schreibt F . v. Levezow in der „ Tägl .
Rundschau " zu diesem Zweck das bekannte Gedicht „ Min Port "

ein reines Stimmungsgedicht , worin der Dichter schildert , wie das
Knarren der Pforte jedes wichtige Ereigniß in seiner Familie be¬
gleitet habe ; sie habe geknarrt , wenn seine Lieben geboren wurden ,
und wenn sie aus dem Hause geschieden, sie werde auch knarren ,
wenn man ihn zur letzten Ruhe geleite . So ungefähr der Sinn
dieses hübschen Gedichtes . Die Bauern folgten lautlos der Vor¬
lesung , und der Enthusiast fühlte sich schon seines Sieges sicher,
hatte aber doch die praktische Veranlagung unserer Bauern unter¬
schätzt . Als er am Schlüsse der Vorlesung an die Versammelten
die Frage richtete : „ Wat seggt Ji nu ? — Js dat nich schön ? "

antwortete ein alter Bauer unter allseitiger Zustimmung : „ Je ,
dat is Allens ganz schön, äwer he harr de ohl Port jo man een
Mal smeercn laten kunnt , denn wär dat ganze Gedicht jo gor nich
nödig west !"

London , 1 . September . Ein orkanähnlicher Sturm

wüthete in der verflossenen Nacht und heute fast den ganzen
Tag an den britischen Küsten . Aus dem englischen Kanal werden
eine Menge Schiffbrüche , theilweise mit Lebensverlust verknüpft ,
gemeldet . Die Ueberfahrt nach Calais und Ostende ist überaus

schwierig . Aus fast allen Theilen der Insel liegen Berichte über
die vom Sturm angerichteten Verheerungen vor . In Dublin
wurde ein Haus niedergeweht ; drei Frauen wurden unter den
Trümmern begraben , zwei als Leichen hervorgezogen . In Nord¬
wales sind die meisten Flüsse ausgetreten , die Felder meilenweit

überschwemmt , viele Wohnhäuser in den Niederungen wegge¬
schwemmt . Die Kuppe des Berges Snowdon ist seit drei Tagen
mit Schnee bedeckt .

London , 1 . September . Am Montag Morgen um 3 Uhr
trug sich in der bet Bristol gelegenen Malaga Vale Kohlenzeche
eine schreckliche Explosion schlagender Wetter zu . Die Erschütte¬
rung war so stark , daß die Häuser in der Nachbarschaft erzitter¬
ten , die Fenster zerbrachen und die Thüren aufflogen . Wenn

auch am Sonntag , wie üblich , die Schichten nur aus wenig
Arbeitern bestanden , sind trotzdem mindestens 10 von ihnen um ' s

Leben gekommen . Vier andere wurden so schwer verwundet , daß
man an ihrem Auskommen zweifelt .

Gumbinnen , 2 . Septbr . Bei einem Hausbrande in Lötzen
kamen drei Kinder in den Flammen um .

Litterarisches .
— Was man betr . des neuen Einkommensteuer - Gesetzes

,om 24 . Juni 189L wissen muff . Von Paul Brenken, Kömgl . Re-
aerunqsrath , Vorsitzender der Emkommensteuer - Veranlagungs -Kommission sur
ae Stadt Münster i . W . Verlag von A . Riffarth , M . Gladbach . Preis
! i Psg . Du durch praktische Arbeiten auf dem Gebiete des Gesetzes- und

Serordnungswesens hinlänglich bekannte Versasser hat es meisterhaft verstanden ,
las neue Gesetz , von dem jeder steuerzahlende Staatsbürger betroffen wird , m

e -neinverständltcher Form darzustellen und durch praktische Beispiele zu er-

lutern . Dadurch unterscheidet sich dieses Merkchen wesentlich von zahlreichen
aeist erschienenen Ausgaben , die meistens nur den Text des Gesetzes enthalten ,
' a der Hand der Beispiele , die dem Merkchen eingesügt sind , ist Jedermann

Stande , sich richtig einzuschätzen, was ohne eine solche Erläuterung nicht
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , 4 . Sepibr . : Vorm . 1 . 46 , Nachm . 1 .43

Verdingung .
Die Ausführung von Schicferdcckcr -

Arbeitcu zu verschiedenen Neubauten
ans der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms¬
haven soll am 10 . September 1891 ,
Nachmittags 44/z Nhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot ans Schteserdecker -Arbeiieu "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 25 . August l891 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktnngs -Mhetlrmg. _

Bekanntmachung.
Vom 1 . September d . Js . ab wird

der städtische Dampfer „ Eckwarden " nach
nachstehendem Fahrplan die Verbindung
zwischen Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne unterhalten :

des

Mischen Dampfers „Mmrden "
zwischen

Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne.
Gültig vom 1 . September 1891 .

Von Wilhelmshaven . 6,20 Vorm .
„ Eckwarderhörne . 7, —
„ Wilhelmshaven . 10,30
,, Eckwarderhörne . 11, — „

Von Wilhelmshaven . 2,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne . 3, — „
„ Wilhelmshaven . 6,— „
„ Eckwarderhörne . 6,30
Wilhelmshaven , 29 . August 189i .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Für Heppens wird auf 1 . November

eine Jndustriekhrerin
gesucht . Meldungen beim Schulvorstand .

Heppens , deu 2 . September 189l .

üoltermsllll , Pfarrer .

Verkauf .
Sander -Altenhof . Der Laud -

mann I . H . Theilen m Sandersalzcu -
gvodcu läßt am

Dienstag, 8 . Septbr . d . Js .,
Nachm. 4 Uhr ans.,

40 Fuder Heu
trocken in Haufen , unmittelbar

an der Chaussee stehend ,
haufenweise öffentlich mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Käufer eiageladcn
werden .

Versammlungsort : Bufl s Wirths -
haus zu Sander -Reufeld .

A. Dievks.
ZU veimiethen

zum l . Oktober eine schöne

trockene OderwohnnW .
_ I . B . Egberts .

Logis für i Mmm.
Roo nstraße 86 , 3 Tr .

> M ° , >

MtEniIW
zu vernnetiwn bei

Schwertz , Bant , Ankerstr . 9.

Zu vermiethen
aus sofort im Fetköter

'
schen Hause

am Mühlengarten eine schöne EtagkN -
wohnung , sowie zum 1 . November
zwei üntertvohnungen . Auskunft
ertheiit JaNgmaN « , Bismarckstr . 59 .

Auf sofort zu vermiethen
eine möbl. Wohnung

mit Burfchengelaß.
_ Robert Wolf .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine schöne Etagen -
WohNUNg , 3 Stuben , Küche nebst
Zubeiwr . G . Gerdes , Vootsm . a . D . ,

Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine freund -
i che Unterwohnung .

Papenberg , Böcsenflraße 40 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . November eine EtagkNWoh -
nung , desgi eine Etagenwohnung
zum l . Oktober oder später , je vier
Räume nebst allem Zubehör .

Marktstraße 26u

Eine elegante

hmjWl .Wohil«»g>
1 . Etage , Roonstraße 14 , vis -ü-vig
Hempel

's Hotel , zu vermiethen . Näheres
A . R . Popkett , Köntgstr . 50^
MHüiethen

eine Oberwohnung , Stube , Kammer ,
Küche , Keller und Boden .

H . Stolle , Mühlenstrnße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober versetzungshalbcr eine
Unterwohnung , bestehend aus 4
Räumen nebst Zubehör .

Tonndeich , Schukstraße 3 .

Zu vermiede ,1
einMöiim.

.
mit Wohnung , passend sür Gemüse¬
handlung re . , Roonstr . 14 . Näh . bei

I . R . Popken , Roonstr. 50 .

Zu vermiethen
1 herrsch . Wohnung
mit Balkon und Zubehör , 1 . Etage ,
Kaiser - u . Kronprinzcnstr .- Ecke . Näh ,

I . R . Popken , Königstr . 50 .
Auf sofort oder 15 . September sind

in-hveve fein möbl.
Zi in in ev

an der Roonstratze zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expcd . d . Bl .

Zu vermiet !) n
zum 1 . November ein

Laden mit 77 )
sowie eine WohNNNg Zu 230 Mart
mit Wasserleitung an stille Bewohner .

_ A . Borrmanu .

Eine Unlerwohlumg
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Gesucht
sür Zahlmeister Baetge ein tüchtiges ,
erfahrenes Mädchen , welches alle
Arbeiten verrichten muß , zum l . Otkbr .

Näheres bei
I . R . Popken , Königstr . 50 ,

Gesucht
eia Mädchen von 14 — 15 Jahren
für die Nachmitiagsstunden .

Manteusfelstr . 9 , 2 Tr .

Suche zu Oktober und November

mkhme tücht . Mädchen.
Eiben 's Nachw .-Bur . , Martstr. 36 .

Züchk auf sofort
"

einen nüchternen Arbeiter ,
der mit Pferden umzugehen weiß .

C . I . Arnoldt .

für ein ISjähriges Mädchen aus guter
bürgert . Familie eine Stelle im Haus¬
halt und Laden bei fam . Stell . Off .
u . ff!. 8 . iu der Exped . d . Bl . abzug .

Zu verkaufe«
eia kleiner Ackerwage«,
so gut wie neu .

C . V. CöllN , Bismarckstr . 44.
Ein niedriges

2Ü 4^ v i r a ck ,
einige Male gefahren , billigst ZN
verknusen . Näheres iu der Exped .
dieses Blattes .

Schuppen , Kopf - u . Bartflechten
werden unbedingt beseitigt durch den
Gebrauch von

Schuppen , Kopf - u . Bartflechten

8dSW00ii»8 Lsy-Kuw
von Jacksou L Co . , St . Thomas .

Varr . in Original - Flaschen Mk . 1,20
und 2 Mk . in Hntmacher

's Drogcu -
haudl . , Roonstr . , und bet Mich . Leh -
NMNN, Bismarckstraße .



Volksgarten Kopperhörn .
Freitag , den 4 ^ ept . r

mit nachfolgendem Wall
wozu freundlichst einladet

L . VvvL « ! ' .
Am Freitag , den 4 ., Sonnabend , den 5 . , nnd

Sonntag , den 6 . September ,
findet in der großen Festhalle iin „ Btttjadinger Hof " in Varel auf viel¬
seitigen Wunsch nochmals ein großes

parthie-uHonkurrenzkegeln
statt . Anfang Freitag (Pferdemarkt ) Morgens 11 Uhr , Sonnabend und Sonn¬
tag Nachmittags 1 Uhr . Abends volle Beleuchtung der Festhalle .

Für die Zwecke der unter Allerhöchstem Protektorate stehenden
Deutschen Vereine vom Rothe « Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 27 . April 1891 genehmigt .

Grsste Geldlotterie ,
4119 Bargcwinne

und zwar 1 Gewinn von .
1 Gewinn von .
1 Gewinn von .

IS « OVO Mark
VS « « « Mark
3 « « « « Mark

. 1 Gewinn von . S« « « « Mark
8 Gewinne L 1 « « « « Mark

1 « Gewinne L S « 6 « Mark
1 « « Gewinne L
5 « « Gewinne L

35 « « Gewinne L

5 « « « « Mark
5 « « « « Mark
5 « « « « Mark
45 « « « Mark

SV« Mark ---
« « Mark - - -
3 « Mark — 1« 5 « « « Mark

n Aer Ureis eines Looses beträgt 3 Mark , um
Der Vertrieb der Loose ist den K önigl . Preuß . Lotterie -Einnehmern

übertragen . Die Auszahlung der Grwinne wird durch dieselben baar
ohne jeden Abzug erfolgen . Die Ziehung erfolgt im Ziehungssaale der
König ! . General -Lotterie -Direktion zu Berlin am 28 . Dezember 1891 .

Aas Kentral -ßomitee des Vrenßischen Vereins zur Vflege im
Ifelde verwundeter und erkrankter Krieger .

H a ß .

1
laut Orrtacirtsir ckss dsiiotrts-L'llsiiriirsrs Hsrrw Or . LIso ko kt irr Lorlür
io äor 2o8uouo 608st2ooA inli !tlv8tvtt8 Klvlvikvortlilx Iiut
ooä »II«» » brlxv » bskaootoo Uurksn PIsisekoxtruLt , <I» K «K«»
I» «<Ie » 1«» ll bllllwvr , oiopkodloo io koEilso -llöxtoo :

oo§I . 6fovic -kt Vi Vs kkä - V« V« IM.
7,00 3,60 1,90

2o kudso io 0 . llnlmaeher ' s VroxvüLnnälnnx ,
doi IVvUvrmanii , Lsikort .

1 A .
Rooo8trus86 , ooä

traf mit einer Ladung bester

schott . haushaltungskohlen
für mich ein . Die mir gütigst ertheilten Aufträge werde ich der Be¬

stellung nach prompt ausführen .

8 . ^ 1118 .

Fm WikdclMlkälifer
Deutsche Rothweine ,

„ Moselweine ,
„ Rheinweine ,

Französische Rothweine ,
Spanische Weine ,
Portuaisische Weine ,
Ungarische Weine ,
Champagner , deutsch . u . franz .
zu Engros -Preisen .

Mkll , Altestraße 8 .

A. Ispksn,
Stellmacher und Wagenbauer ,

Banterftratze 14 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Art Luxuswagen , Möbel , Roll -

und Frachtwagen u , w
Reparaturen werden lapiell » nsgcführt .

Schwarz gemufterte

Kleider -Stoffe
— reine Wolle —

besonders preiswerth .
B . H . Bührmann ,

Wilhelmshaven .
Wenn der Former C . OltMaNNs

seine Sachen binnen 3 Tagen nicht
abholt , werden diesclven verkauft .

I . Schwertz.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung sofort oder zunl
15 . d . Bits . Verl . Gokerstraßc 15 .

vLMSlltULll
in guten , dauerhaften Qualiiäten
und schönem Farbensorlimlnt , 100
Ctm . breir , Meter 75 , 80 und

- 90 Pfg . -

A. G . Dikkmllii » . i

GksMiielllImirilil.
Abzuholen Königstraße 11 .

Visitönkartsn
in 8lleki- u. 81sini!i'uell

rvsrckvv not äu 8 OsZotnrinoic-
« , voUsts ooä ö 1111̂ 8ts sokosli -
^ 8tso 8 uoAswickiKt voll äor

Luokärn«ker«i

Itl . § Ü88 ,
LronMn !rvL8lr » 88v dir . 1 .

In Kauft» gesucht
eine Strafien-Laterne

mit Arm.
Carl Zeeck, Beijou.

Aufvuf ! !
Am 1 . Juli d . Js . sind mehrere Kreise im südlichen Theile der Provinz

Hannover , insbesondere die Kreise Hameln , Springe , Gronau und Peine , v » u
einem furchtbaren Unwetter betroffen worden . Der Schaden
welchen dasselbe in einer lehr großen Zahl von Gemeinden an Gebäuden , Brücken
und Wegen , Feld - und Gartenfrüchten angerichtet , läßt sich zur Zeit noch nicht
annähernd übersehen , ist aber jedenfalls eni ungeheurer .

In einzelnen Ortschaften ist nach Nordwesten kein Dach und kein Fenster
heilgeblicben . Durch starke , mit dem Gewitter niedergegangene Wassermassen
sind zahlreiche Wege in erheblichem Maße beschädigt und eine Reihe von Brücken
zerstört . Der Sturm hat theilweise die stärksten Bäume entwurzelt und sämmt -

ltches Obst abgeschlagen .
Die Feldfrüchtc sind meistens vollständig vernichtet . Insbesondere ist weder

Brodkorn , noch Saaikvrn für die Herbstbestellung vorhanden . Da auch der
erste Schnitt des Heues fortgeschwemmt oder verdorben ist und die gesummten
Futterkräuter vernichtet sind , mangelt es an Futter für das Vieh , sodaß dieses
zum Theil zu Schleuderpreisen verkauft werden mußte . Den kleinen Leuten
endlich entgeht durch den Wegfall der Erntearbeiten der Verdienst , auf welchen
sie zur Bestreitung ihrer Existenz angewiesen sind .

Abgesehen von einigen größeren Besitzern nnd Pächtern waren nur wenige
von dem Unwetter Betroffene gegen Hagelschaden versichert .

Unter diesen Umständen ist ein großer Thctl der Einwohner der fraglichen
Gegend in seiner Existenz bedroht . Durch öffentliche , insbesondere Krcismittel ,
kann denselben nicht in ausreichendem Maße geholfen werden , vielmehr ist eine

Linderung der vorhandenen Noth nur von der freien Mildthätigkeit weiterer
Kreise der Bevölkerung in der hiesigen Provinz zu erwarten .

Der Herr Oberprästdent hat deshalb , einem bei ihm gestellten Anträge
entsprechend , genehmigt , daß in der Provinz eine HaNssaMMlUNg zu Gunsten
der von dem Unwetter am 1 . v . Mts . Betroffenen avgehalten wtro .

Die Landiäthe und Magistrate der selbstständigen Städte sind von mir

ersucht worden , auf die Bildung von Lokal -Komites zur Abhaltung der Samm¬

lungen nnd zur Entgegennahme milder Gaben hinzuwirken .
Der Herr OberpiäsiSent beabsichtigt selbst unter Zuziehung einflußreicher

Personen verschiedener Berufs - und Parteistellungen ein Provinzial - Komitee zu
berufen , welches die von den Lokal -Komitees demnächst an dasselbe einzusendenden
Erträge aus den Sammlungen unter die Nothleidenden nach ' Maßgabe des von

ihnen erlittenen Schadens und ihrer sonstigen Verhältnisse zu vertheilen haben wird .
Im Vertrauen ans den bewährten Wohlthätigkeitssinn Ostfrieslands richte

ich an alle Bewohner desselben die dringende Bitte , zur Milderung des Noth -

standes ihr Scherflein beizutragen .
Jede Spende , auch die kleinste, ist willkommen.

Aurich , den 17 . August 1891 .

Der Regierungs -Präsident .
I V . : gez . i-irnnner .

Indem wir den vorstehenden Aufruf zur öffentlichen Kenntniß bringen ,
richten wir an die Einwohner des Kreises Wittmund die dringende Bitte , zur
Milderung des Nothstandes nach Kräften bettragen zu wollen . Milde Gaben
Werden von sämmtlichen Unterzeichneten entgegen genommen und von dem

Unterzeichneten Schatzmeister an das Provinzial -Komitee abgelusen werd . n . T >
ein großer Theil der nothleidenden Einwohner in seiner Existenz bedroht ist , so
wird es darauf ankonun n so rasch wie möglich unsere Beitrage dar -

znbieten.
Im Vertrauen ans den oft bewiesenen Wotzlrhäligkeitssinn der - eiscin -

wohner dürfen wir hoffen , daß dieselbe » allseitig unsere Bestrebungcn fördere
und in ihrer Hülfelcistung auch diesmal gegen andere Theile Ostfcteslands und

Hannovers nicht zurückstehen werden .
Wittmund , den 1 . September 1891 .

Das für den Kreis Wittwnnd znsammengetretene
Lokal-Komitee .

Landrath Alse « , Wittinund . Bürgermeister WMtt , Esens . Superintendent
de Woer , Reepsholt . Teichrichtcr Kremer , Westerbur . Fleckens -Vorsteher
Iaaffea , Wittmund . Amtsrichter Lltdervig , Wilhelmshaven . Kammerbcrr

Gras VSN LKttiH » » , Wilhelmshaven . Marine -Intendantur - Rath WtMve ,
Wilhelmshaven . Amtsrichter Ar . Meines , Esens . Kreisausschutzrmkgt cd

W . K . Walker , Funnixerr -.cge.
^
Bürgermeister Heiken , Wilhelmshaven ,

uretsdeputtrrer HatKeN , Wittmund . Obcrwcrftdlreltor Kontreadmiral V. Wü -

rveksz , Wilhelmshaven . Kreissusschußmitglied Weiverts , Reepsholt . Cycs der
Marine - Station der Nordsee . Viceodmiral Schröder , Wilhelmshaven . Superin¬
tendent StrNlKe , Wittmund . Landwiitp Haaks , Gödens . Superiniendent

Voß , Esens . Amtsrichter Wiltzelmy , Wlltmnnd .
Schatzmeister Kreissekrelär Aeaae , Wittmund .

Isoknikve - Vsesin
1V1II»sIu »8lr»vv » .

Freitag , den 4 . September er.,
Abends 8 Uhr :

Mouatsversammlung .
_ Der Vorstand.

Wil -Vrreill

^ Frischauf"
m Neaemle .

Sonnabend , den S . September ,
nach beendigter Turnstunde :

Versammlung .
Die Tagesordnung wird zu Beginn

derselben bekannt gemacht .
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Vorstand .

Sonntag Nachmittag
— avf de« großen Exerzierplatz

Schnell- «. Dmrlallf
des

schnellste» Läufers der Welt
ii . ». ifteiit M Himburg,

genannt der Mann mit der
eisernen Lunge oder der Lokomottvmensch ,

mit seinem

achtjühr. Sohn
Nachmittags 3 ^ Uhr : Schnelllauf ,

2000 Mir . in 5 Minuten ; um 4 Uhr :
Zchnelllaus des Knaben Henni , 1000
Mir . in 4 Minuten ; 4 Uhr : Dauer -
iauf , 16 000 Meter in 40 Minuten .

Kntree L Werfon 26 Vf .,
Kinder nnd Militär 16 Vf -

Erlaube mir , die ergebene Anzeige
, a machen , daß ich vom 15 . Skptbr .
esp . 1 . Oktbr . ab einen

6
n Maaßnehmen , Musterzeichnen , Zu -

i bneiten u . prakr . Erlernung der feineren
mnenschneiderei nach der F . W »

Grande ' lchcn Methode ( DreSoen ) er¬
öffne . Durch theoretische Ausbildung
and mehrjährige praktische Thätigkeit
n cinem ecsten Atelier Hannovers bin

ch in den Stand gesetzt, den geehrten
Oamen einen wiiklich tüchtigen Unter -

ichr zu ecthcilen und garantier für
oesten Ecfolg . Anmeldungen nehme

» tgegen : Morgens von 10 — 12 Uhr ,
Roonftrnße 77 , 1 . Etage r .

Hochachtungsvoll
L4ir »

Meine Aduimls-CMtt
hochfein von Geschmack und Brand
. mnsehle im Detail -Verkauf g, Stück
5 Pfg .

Vegemann ,
Köntgstraße 67 .

Geschäfts -Anzeige
Am heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platze , Köttigstratze

Nr . Ä , im Hause des Gastwirths Herrn Dlivinsnil ein

ColonlilllvMkN- u . Delikatessen GWst,
- verbunden mit -

Schiffs - Ansrnstnirs,
Wein-, Tabak - und Ligarren - Haudluna ,
mit dem Bemerken , daß es mein Bestreben sein wird , gute Maaren

bei civilen Preisen zu liefern .
Hochachtungsvoll

VUL . OHmanrrs ,
_ Königftr . 2 , am Hafen ._
ösflinlZedv - VenZieksnungL - Hn8talt

zn Vevlin .
- Gegründet 181S . - —

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Hrvoi 'L Ikvlvl »- Bismarckstraße 10.

AaleikllVPfeift
ist die vollkommenste , praktischste und

solideste Pfeife der Welt !
Zu haben bei

Roonstraste 83 .
MU" Wasserdichte "Mg

Regen - Röcke
für Herren , Fabrikat der Skandi -
aavtsl -Gummi -Compagnie in Odense ,
empfehle ich zu außerordentlich billigen
Preisen . Garantie für durchaus solides

— Tragen . —

B . H Bührmanrr ,
Wilhelmshaven ,

Spezial - Geschäft sür Herren - und
Knnben -Gnlderoben .

Bergmann s

Theerjchwestl - Seift,
bedeutend wirksamer als Theetseife , ver¬

nichtet sie unbedingt olle Arten Haut -

unreinigketten und erzeugt IN küi -
r4 ter Friit eine reine , blendend -
weiste Haut . Vorr . L St . 50 Pfg .
öe > Carl Barkhause « , Roonstr . 75b .
Rich. Lehmann, Bismarckstr

Nmnachetöpse
in allen Glößen billigst .

L . ^ redehorn ,
Reuestraste V.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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